
Viertel jährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courler werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n v 1 C r
Abnchmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortkichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

72N 237. Halle, Sonnabend den 10. October
Hierzu eine Beilage.

—7 1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. October. Se. Excellenz der General-

eieutenant und kommandirende General des 2ten Armee-
Korps, von Wrangel, iſt von Lüübeck, Se. Excellenz der
General- Lieutenant und Jnſpekteur der Beſatzung der Bun
des Feſtungen, von Below II. aus Neu Vorpommern,
und der Großherzoglich heſſiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr
von Schaeffer-Bernſtein, von Darmſtadt hier ange-
kommen.

Königsberg, d. 5. October. Jn dieſen Tagen ha-
ben der Magiſtrat und die Stadtverordneten eine Jmme-
diat- Eingabe an den König abgeſandt, in welcher ſie die
Ueberſendung einer Adreſſe an die Laienmitglieder der Ge-
neral-Synode rechtfertigen. Sie ſagen dabei, ſie hatten in
ſchlimmen Tagen das von dem König huldvoll anerkannte
Vorrecht erworben, als Beiſpiel reinſter Unterthanentreue
und vertrauensvollen Anſchließens an ihren König genannt
zu werden, und auf eben dieſem Wege verharrend, hoff-
ten ſie, dies Vorrecht ungeſchmälert auch auf ihre Kinder
zu vererben.

Braunſchweig, d. 6. October. Ein ſehr merkwur-
diges Ereigniß, zugleich ein Beiſpiel der achtungswertheſten
Uneigennützigkeit und Anſpruchsloſigkeit iſt in dieſem Augen-
blicke Gegenſtand der Theilnahme aller Gebildeten, die
Freude Aller, die es vernehmen Unſer ausgezeichneter Che-
miker, der beim hieſigen Collegio Carolino angeſtellte Pro-
feſſor Otto, hat geſtern die Erfindung Schönbeins und Bott
gers, das vielbeſprochene Geheimniß der explodirenden
Baumwolle entdeckt, und heute Morgen in Anweſenheit
einer Menge von Perſonen im Laboratorio des Collegii ohne
allen Ruckhalt bekannt gemacht. Der Chef und mehrere
Mitglieder der höchſten LandesAdminiſtrations-Behoörde, ſo
wie verſchiedene Stabs- und Artillerie- Offiziere waren bei
den überraſchenden Experimenten, welche der geniale Ge-

lehrte mit der nach ſeiner Entdeckung von ihm zubereiteten
Baumwolle zum Erſtaunen und Bewundern der Gegenwar-
tigen anſtellte, anweſend. Die Baumwolle zeigte ſich bei
Weitem wirkſamer und kräftiger als Schießpulver der be-
ſten Qualität. Die Zubereitung derſelben iſt höchſt einfach
und wohlfeil. Das Geheimniß beſteht darin, daß
die Baumwolle etwa Minute in rauchende
Salpeterſäure getaucht, zwiſchen 2 Glasplat-
ten ausgepreßt, eine kurze Zeit in friſches Waſ-
ſer geworfen und dann ausgepreßt und getrock-
net wird.
wolle jene zerſtörende unbegreifliche Kraft, welche bald das
bei Weitem theurere Schießpulver verdrängen und uüberfluſ-
ſig zu machen verſpricht.

Stuttgart. Jm »Schwäbiſchen Merkur“ erklärt der
Pfarrer Roſer aus Adolz hauſen (einer der wurtember-
giſchen Deputirten) unterm 29. Sept. Folgendes:

Auch ich habe die Gründe für Ausſchließung des Dr.
Rupp ſehr erheblich gefunden. Gleichwohl habe ich für ſeine
Zulaſſung geſtimmt; denn wenn auch Rupp aus der preußiſchen
Landeskirche ausgetreten iſt, ſo hat er darum doch nicht auf-
gehört, evangeliſcher Chriſt zu ſein, ſo wenig als die Gründer
der freien ſchottiſchen Kirche in Folge des Austritts aus ihrem

j bisherigen Kirchenverband aufgehört haben, evangeliſche Chri-
ſten und eine evangeliſche Kirche zu ſein. Jſt nun aber Rupp
evangeliſcher Chriſt, ſo hatte die Verſammlung in Berlin mei-
nes Erachtens nicht das Recht, ihn auszuſchließen.

Wie die Wormſer Zeitung vom 3. October berich-
tet, hat auch dort eine namhafte Zahl von Mitgliedern
des Guſtav-Adolph-Vereins bei dem Vorſtande des Worms-
Oſthofes Zweigvereins der Guſtav-Adolph-Stiftung ſich ge
gen die Ausſchließung des Dr. Rupp ausgeſprochen und
um bald möglichſte Berufung einer Generalverſammlung nach
geſucht.

In den Naſſauiſchen Städten Dillenburg und Hai-
ger hat ſich auch eine deutſch katholiſche Gemeinde gebil

Dieſes einfache Verfahren giebt der Baum
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det, welche um Erlaubniß zur Abhaltung gottesdienſtlicher
Handlungen bei der Landesregierung eingekommen iſt. Sie
wird ſich als Filial an die deutſch-katholiſche Gemeinde in
Hachenburg anſchließen und zählt ſchon 20 Familienvaäter
zu ihren Gliedern.

Von der Elbe, d. 2. October. Wir erfahren ſo-
eben, daß der Beſchluß der hohen deutſchen Bundesver-
ſammlung in der zum deutſchen Bunde gehörigen Stadt
Altong dem halboffiziellen „Altonger Mercur“ von der Een-
ſur und zwar in ſeiner offiziellen Faſſung geſtrichen iſt. Zu-
gleich zeigt dieſe Thatſache, welche Auffaſſung bei der da
niſchen Regierung in Betreff dieſes Bundesbeſchluſſes Statt
findet. Andererſeits iſt auch die durch die erſte Veroffent-
ichung des Journ. d. Déb. vorwaltende unguünſtige Mei-
nung uüber den Bundesbeſchluß nach und nach eine andere
geworden. (Die Hamb. N. Ztg. fügt dieſer einem
andern Norddeutſchen Blatte entlehnten Mittheilung hin-
zu: Nur zu wahr, wir konnten dies Factum aber bis jetzt
nicht mittheilen. Der „Alt. Merc.« wird den Beſchluß jetzt
nicht eher, als bis es ihm an befohlen wird, bringen.

Von der Diederelbe, d. 2. October. Wenn wir
den Jnhalt einer Correſpondenz aus Apenrade, den die ge-
ſtrige Nummer der BremerZtg.« enthielt, mit dem Be-
richte eines glaubwurdigen und mit den dortigen Zuſtänden
wohl vertrauten Bekannten zuſammenhalten, ſo eroffnet
ſich uns eine günſtige Ausſicht auf die Haltung der bevor
ſtehenden ſchleswigſchen Ständeverſammlung, inſoweit dieſe
nicht blos von den Deputirten ſondern auch von den Com-
mittenten abhängt. Jn den meiſten Städten Nordſchles-
wigs, namentlich in Apenrade, Tondern und Hadersleben
iſt die deutſche Geſinnung die vorherrſchende; die wacker-
ſten und angeſehenſten Bürger richten ihr Auge und ihre
Hoffnung gen Suden, und wenn auch auf dem Lande der-
ſelbe Sinn ſich noch nicht eben ſo deutlich kund giebt, ſo
ſchlummert er doch blos und bedarf nur der Anregung,
der weckenden Kraft. Zu bedauern iſt indeſſen, daß die
Intelligenz in den genannten nordſchleswigſchen Städten
noch ſo dunn geſaäet iſt. Zu unſerer Freude vernehmen
wir, daß von Schleswig aus eine Aufforderung zu einer
Geſammt-Petition der ſchleswigſchen Städte an den Land-
tag ergangen iſt und vielen Anklang findet. Viel hoffen
wir auch von dem Erfolge des Beſuchs, den der Ober-
und Landesgerichtsadvokat Dr. Guülich, aus Schleswig, nach
ſtens in Apenrade ſeinen Waählern abſtatten wird.

Jn Folge einer Denunciation des Rittmeiſters v. Torp
iſt gegen den Oberſchaffner an der Eiſenbahn, Hrn. von
Niemojewsky, welcher bekanntlich in Nortorf durch eine
geſchickte Bewegung mit ſeinem Bahnzug eine Abtheilung
Dragoner von der übrigen Truppenmaſſe abſchnitt, eine Un-
terſuchung eingeleitet worden. Man hoört, die Univerſi-
tät Kiel ſolle unter die ſtaädtiſche Polizei geſtellt, eine Reihe
Vorleſungen ſuspendirt und wenn die Profeſſoren in Maſſe
ihre Stellen niederlegten, die Univerſitaät ohne Weiteres
aufgehoben werden.

Schleswig-Holſtein, d. 1. October. Auch im Lock
ſtedter Lager zeigte ſich, trotz der militairiſchen Zucht, die
deutſche Geſinnung bei den Truppen wie bei den zahlreichen
Zuſchauern des militairiſchen Schauſpiels. Sobald eine
Truppe nicht mehr unter den Waffen ſtand, ertonte das
Lied Schleswig Holſtein meerumſchlungen Auffallend
war überhaupt der Unterſchied in dem Empfange des Ko-
nigs, welcher am 24. eintraf, und dem der Koöonigin. Am
Abend des 29. war eine große Menſchenmaſſe vor der Woh-
nung des Königs verſammelt und ſang das Nationallied,

Militair wurde herbeigerufen, indeſſen ſchritt man gegerdie Menge nicht ein. Heute kehrte die Königin nach Hiren

zuruck; in Neumünſter begegneten der deutſchen Frau die

abgehen zu laſſen.

l

lauten Ausbruche der Liebe des Volks. So weit wir vom
S ſehen konnten, war die ganze Stadt feſtlich er
euchtet.

Von der däniſch- deutſchen Grenze, d. 1. Oct.
Der Entſcheid des Obergerichts in der Olshauſenſchen
Sache, der bekanntlich dahin geht, daß der Lage der
Unterſuchung nach dem Antrage Olshauſens auf ſofortige
Aufhebung der Unterſuchung ſelbſt, ſo wie des Arreſtes,
nicht konne Folge gegeben werden, wurde dem Jnhaftirten
vergangenen Sonntag durch den Rendsburger Magiſtrat
inſinuirt; der gerade in Rendsburg anweſende Bruder des
Arreſtaten, der Etatsrath Juſtus Olshauſen, zur Zeit
rector magniſicus der Univerſität, brachte die Nachricht
von dieſem obergerichtlichen Erkenntniſſe am Montag Mor-
gen nach Kiel; da der Vertheidiger Olshauſens, der Ad-
vokat Clauſſen, abweſend war, wurde von dem Advokaten
Hedde ſofort eine Beſchwerdeſchrift an das O. A. Gericht
abgefaßt und noch am Abend deſſelben Tages eingereicht.
Es wurden hin und wieder Zweifel laut, ob das hochſte
Gericht der Herzogthümer ſich in der vorliegenden Sache
fur competent erklären werde, da daſſelbe nach einer fru-
hern Praxis zur ſupplicatoriſchen Entſcheidung von Jncö-
denzpunkten ſich nicht fur befugt erachtet habe, da in der
geltenden O.-A.-Gerichtsordnung Beſtimmungen vorkämen,
die möglicher Weiſe eine eben dahln gehende Auskegung er
leiden könnten, da endlich in dem Entwurf der neuen O
A.Gerichtsordnung und in den derſelben von der deutſchen
Kanzlei zu Kopenhagen beigegebenen Motiven ausgeſprochen
ſei, daß eine Jncompetenz der höchſten Jnſtanz über Jn-
cidenzpunkte allgemeinen Rechtsgruünden widerſpreche, und
daß deshalb durch die neue Gerichtsordnung dem O. -A.
Gerichte die Competenz in ſolchen Sachen ausdrucklich habe
beigelegt werden müſſen. Da indeß dieſe letztgedachte aus-
drückliche Beſtimmung der neuausgearbeiteten O. A. -Ge-
richtsordnung der Lage der Dinge nach mehr interpretati
ver als rein legislatoriſcher Natur iſt, und da überdies die
neuere Praxis des Gerichts in entſprechender Weiſe bereits
zum ofteren die Competenz über ſolche Sachen factiſch in
Anſpruch genommen hat, ſo durfte man allerdings erwar-
ten, daß das angerufene Gericht auf die eingereichte Be
ſchwerde eintreten werde, und es iſt dieſer Erwartung ſo
fort in der am Mittwoch abgehaltenen nachſtfolgenden
Sitzung des O. A. -Gerichts in der That entſprochen wor-
den. Schon mit dem Nachmittagszuge der Eiſenbahn ging
an gedachtem Tage der Befehl an das Holſteiniſche Ober
gericht zu Gluckſtadt ab, alſobald die betreffenden Unter
ſuchungsacten mit Bericht uber den ohne Entſcheidungs-
gründe abgegebenen abſchläglichen Beſcheid an das O.A.
Gericht einzuſenden, und dieſer Befehl traf noch eben zur
rechten Zeit (am Mittwoch Abend) in Gluckſtadt ein, da
das Holſteiniſche Obergericht mittlerweile beſchloſſen hatte,
am Donnerstag Morgen die Acten nebſt Bericht an die
Schleswig Holſtein-Lauenburgiſche Kanzlei zu Kopenhagen

Statt dieſen Beſchluß auszufuhren,
ſandte das Obergericht demzufolge das Erforderte an das
O.A.-Gericht zu Kiel ein, und es ſind bei dieſer Stelle die
betreffenden Actenſtucke in dieſem Augenblicke bereits ein
getroffen, ſo daß bei der anerkannten Dringlichkeit der
Sache in den nächſten Tagen ſchon die Entſcheidung der
höchſten Jnſtanz zu erwarten ſteht. Es kann keinen Zwei
fel leiden, daß in der vorliegenden, für die perſönliche



tsſicherheit aller und jeder Bewohner unſerer Landee Angelegenheit das höochſte Gericht unſe
rer Herzogthümer ſeinen wohlbegrundeten Ruf richterlicher
Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit wird zu wahren und
aufrecht zu erhalten wiſſen.

Jtalien.
Die „Augsburger Allgemeine Zeitung theilt in einem

Schreiben aus Rom vom 26. Sept. den Originaltext fol
genden Aufrufs mit, welcher dort circulirt:

Theuerſte Brüder! Unſere heilige Religion iſt dem Ver
fall nahe der aufgedrungene Papſt Maſtai iſt ihr Unter-
drücker. Er gehört zum jungen Jtalien; ſeine Handlungen
ſprechen deutlich genug. Wachſamkeit alſo Klugheit und
Muth, ihr Brüder; habt ihr ein Herz, wie ich glaube, ſo wird
die Religion des eingeborenen menſchgewordenen Gottes ſiegen.
Der Himmel wird uns beiſtehen, da wir außer den göttlichen
auch die weltlichen Arme für uns haben, den rechten Arm
Ferdinands I. und den linken Ferdinands II. Inzwiſchen wer-
det nicht müde den Gläubigen ins Gedächtniß zu rufen, daß
der verzehrende Keim vergebens dem Willen des Allerhöchſten
widerſtrebt. Der verzehrende Keim ſoll unſer Schlagwort
ſein, um Jenen zu bezeichnen. Später wird euch der furcht
bare Tag unſerer Glorie bekannt gemacht werden. Der Him-
mel wird uns bei unſerm Unternehmen beiſtehen.«

Der Correſpondent der „Augsburger Allgemeinen Zei-
tung fugt dieſem Aufrufe folgende Bemerkung bei: Die
Aufregung in den Provinzen ſcheint zu wachſen. Seit eini
gen Tagen cireulirt hier obiges Schreiben, welches in einer
Provinzialſtadt im Druck erſchienen iſt. Ein Exemplar ſoll
davon dem Papſte direkt zugeſendet worden ſein, ein ande-
res hat, wie behauptet wird, ein Freund mit der durch
Dokumente beglaubigten Angabe des Autors ihm uüberbracht.
Die Volksmeinung ich weiß nicht mit welchem Grund
bezeichnet den Cardinal della Genga als den Urheber die-
ſes Aufrufs. Die bevorſtehenden Ernennungen der Dele-
gaten finden hier Mißvergnugte. Man ſcheint ſich mit der
Hoffnung geſchmeichelt zu haben, weltliche Gouverneurs
ernannt zu ſehen. Cardinal Amat geht gern nach Bologna
und wird gern geſehen.

Frankreich.
Paris, d. 4. October. Graf Montemolin war am

30. September noch zu London. Es wird verſichert, er
habe mit dem General Espartero dinirt. Der General ſoll
den Sohn des Don Karlos aufgefordert haben ein conſti-
tutioneller König zu werden, wogegen derſelbe jedoch eine
große Abneigung gezeigt habe. Graf Montemolin ſoll an
der Boörſe fur 25,000 Pfd. St. Papiere verkauft haben;
dieſe Summe war alles, woruüber er fur den Augenblick
verfugen konnte. Cabrera hat England verlaſſen, um ſich
nach der ſpaniſchen Kuſte zu begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. October. Das Aufwinden und Aufſtel-

len des koloſſalen Reiterſtandbildes des Herzogs v. Wel-
lington auf den Triumphbogen am Hydeparkcorner auf
Conſtitutionshill iſt geſtern glücklich zu Stande gebracht wor-
den. Die Einrichtung der Maſchinen und die ſonſtigen Vor
bereitungen dauerten bis 3 Uhr; als um 7 Uhr die Dun-
kelheit zum Einſtellen der Arbeit nöthigte, ſchwebte die 40
Tonnen ſchwere Laſt 110 Fuß hoch und noch 20 Fuß unter
der Höohe, wo ſie ihren Platz erhalten ſollte. Gegen 8
Uhr ward beim hellen Lichte des inzwiſchen aufgegangenen
Mondes die Arbeit fortgeſetzt und nach 9 Uhr das Stand-

bild glücklich auf den ihm beſtimmten Platz gebracht. Dem
»Morning-Heralds zufolge ſei keineswegs, wie man erwar-
tet, das Standbild zu großartig fur den Triumphbogen,
ſondern eher das Gegentheil ſei der Fall. Es iſt ſechs Jahr
an demſelben gearbeitet worden und die Koſten belaufen ſich
auf 30,000 Pfd. St.

Lieutenant Waghorn iſt geſtern hier angekommen, aber
nur als Vorlaäufer eines Couriers, der die indiſche Poſt
bringen wird und dem er vorausgereiſt, um unterweges
alle noöthigen Vorkehrungen zu treffen. Diejenigen hieſigen
Morgenblatter, welche, wie Herald und Daly-News,
dem Wege uüber Marſeille den Vorzug geben, erklären ubri-
gens, die diesmalige Probe könne nicht als entſcheidend
gelten, da man in Alexandrien keine Anſtalten getroffen,
um von dort beide Poſten zugleich abgehen zu laſſen; dies
ſoll aber das nächſte Mal geſchehen

Vermiſchtes.
Eilenburg, d. 6. October. Seit einigen Tagen

bluht im Hofraume des Zimmermeiſters Zintzſch allhier
ein mäßig großer Apfelbaum, deſſen Fruchte zu einer zei
tig reifenden Sorte der Streiflinge gehoören. Wie die
Baumbluüthe des letzten Fruühjahrs im Allgemeinen ſich in
hieſiger Gegend durch Fulle und Schönheit auszeichnete, ſo
bluühete auch dieſer Baum wunderſchon und trug dem Be
ſitzer gegen zwei Schock Aepfel, welche zur gehörigen Reife
gelangten, was in dieſem Jahre hier, wo das Obſt ſehr
ſpaärlich gerathen iſt, zu den Außerordentlichkeiten gehoört.
Um ſo mehr verdient das abermalige Bluhen dieſes Bau-
mes hervorgehoben zu werden, da es nicht etwa einzelne
unanſehnliche, farbloſe oder farbmatte, auf den Zweigen
hin und wieder zerſtreute Bluthen ſind, ſondern der ganze
Baum bluühet in einer Fülle und Farbenſchoönheit, wie man
es an einem geſunden Baume unter gewöhnlichen Umſtan-
den im Fruühjahr zu ſehen gewohnt iſt.

Man ſchreibt aus Thorn: Ein Floötiſt A. aus Ber
lin, der hier ein Concert gab, reiſte mit einem in Berlin
von der ruſſiſchen Geſandtſchaft viſirten Paſſe nach Polen.
Jn dem nächſten Grenzorte angekommen, werden die Sa-
chen des Virtuoſen revidirt, man findet alles in Ordnung,
bis auf ſeine Noten. Die unſchuldigen Papiere ſollen an
das Cenſurgericht geſchickt werden. Der Floötiſt macht den
Grenzbeamten darauf aufmerkſam, daß die Noten ohne
Text ſind, er keine revolutionairen Piecen ber ſich führe,
endlich erbietet er ſich, da er in einigen Städten bis War-
ſchau hin Concerte geben wollte, um nur einige Piecen bei
ſich zu behalten, dieſe dem Steuerbeamten vorzutragen.
Doch ſein Proteſtiren und Bitten helfen ihm nichts, und
da er ohne Noten nicht reiſen kann, ſieht derſelbe ſich in
die Nothwendigkeit verſetzt, nach Preußen zuruckzukehren,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Perſonen Frequenz und Betriebs- Einnahme auf

der Eiſenbahn-Strecke von Halle nach Weißenfels, betrug
in der Zeit vom 20. Juni bis 31. Auguſt 1846: A. Per
ſonen-Frequenz: 1) vom 20. Juni bis 31. Juli 25,903 Per
ſonen 2) im Monat Auguſt 18,195 Perſonen, im Gan
zen 44,098 Perſonen. B. Betriebs-Einnahme: 1) vom
20. Juni bis 31. Juli 8029 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf., 2) im
Monat Auguſt: 5656 Rthlr. 10 Pf. als: a) im eigenen
Verkehr 4866 Rthlr. 28 Sgr. 8 Pf., b) im gemeinſchaft
lichen Perſonen und Gepaäck- Verkehr mit der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft 789 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf.,
im Ganzen 13,685 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſollen 25 Acker Feld in Lauch-
ſtädcer Flur, zum Theil beſtellt, durch Li-
citation verkauft werden. Jm Auftrage
der Beſitzer habe ich zur Annahme der
Gebote einen Termin auf

den 22. October d. J. Vormittags
10 Uhr

in meiner Wohnung anberaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden. Die nä-
hern Bedingungen können ſchon vorher bei
mir eingeſehen werden.

Lauchſtädt, den 22. Sept. 1846.
Der Juſtiz Commiſſar

Lewien.
m

Jch beabſichtige meine beiden Häuſer,
Nr. 2076 und Nr. 2067 in der Lilien-
gaſſe auf dem Strohhofe hier belegen, aus
freier Hand zu verkaufen. Erſteres hat
Brunnen- und Saalwaſſer und letzteres
liegt dicht an der ſogenannten Moritz- Saale.
Beide Häuſer haben gute Wohnungs und
große Fabrikräume, ſchöne Keller und Stal-
lungen ſo daß ſie zu meinem zeitherigen
Geſchäft der Stärke-, Nudel- und Gries
Fabrikation, wozu ich die erforderlichen Uten-
ſilien noch mitübexlaſſen kann, auch ferner
benutzt werden könnten. Außerdem wür-
den ſie ſich zu andern Fabrik-Anlagen, als
Färberei, Gerberei und Seifenſiederei, ganz
vorzüglich eignen.

Reelle Käufer wollen ſich hinſichtlich
des Verkaufs und ſonſtigen Bedingungen
an meinen Bevollmächtigten, den Kauf-
mann Franz Friedrich Finger hier,
wenden.

Halle, den 1. October 1846.
C. C. Rüprxecht.

Auction.
Jn dem Franke'ſchen Anſpanngute

zu Helfta ſoll Mittwoch den 14. Octo-
ber c. von Morgens 10 Uhr ab das voll-
ſtändige todte und lebende Jnventarium,
beſtehend in Pferden, Kühen, Schaafen,
Schweinen Federvieh, allerhand Acker-,
Wirthſchafts- und Hausgeräthe, als: Wa-
gen, Eggen, Schlitten, Geſchirr, Schrän-
ken Tiſchen, Stühlen, auch Stroh und
Rüben c. öffentlich meiſtbietend aus freier
Hand verkauft werden. Alle dieſe Gegen
ſtände können Kaufluſtige vorher in Augen

nern von A. Loſſier,.

4

Bekanntmachung.
Von den, für die hieſige Königl. Straf-Anſtalt auf den Zeitraum vom 1. Novemnl

ber er. bis ultimo December 1847 erforderlichen Gegenſtänden ſollen
1) pro November und December d. J.

200 Scheffel Speiſekartoffeln, und 1300 Quart Sauerkraut
2) für den Zeitraum vom 1, Januar bis ultimo December 1847

180 CEtr. Gerſtenmehl, 7 Etr. Mittelgraupen,
75 Hafergrütze, 37 3 Hirſe,43 Butter, 6 Reis,28 Schweineſchmalz, 800 Scheffel Kartoffeln,

175 Scheffel Kocherbſen, 1600 Quart Sauerkraut,
100 Linſen, 300 Tonnen Bier,100 wveiße Bohnen, 30 Schock langes Roggenſtroh, und
70 Etr. ord. Gerſtengraupen, 150 Etr. raffinirtes Rüböl,

Montag den 12. October er. Vormittags um 9 Uhr
in der Anſtalt zux Lieferung an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen werden wird be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werken,
ſolche aber auch ſchon vorher täglich, von früh 7 bis 12 Uhr, bei dem OekonomieeJn
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. October 1846.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt
v. Boſſe.

und Umgegend in der Kirche zu Cönnern; hierauf
10 Uhr berathende Verſammlung im Falckeſſchen Lo-
kale, wozu die Mitglieder des Vereins und alle Freunde
der theuren Sache hierdurch. einladet

der Vorſtand.

unſerer lithographiſchen Anſtalt aufgegeben haben.
Aufträge werden wir von heute ab in unſerem Druckerei-Lokale:

großer Schlamm, im Hauſe des Herrn Stadtrath Rüprecht,
ſ annehmen und denſelben auch hier die möglichſte Sorgfalt zuwenden.

Halle, den 8. October 1846. Meyer Engel.
Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf die

d 2 4Jlluſtrirte Zeitung(vierteljahrlich 2 Thlr.
auf welche in allen Buchhandlungen und Poſtämtern Beſtellungen angenommen wer
den, in Halle in der Kümmel'ſchen Verlags- u. Sort.-Buchh., in Cön-

Sonntag und Montag von 2 Uhr an ſtehet ein Perſonenwagen vor dem Klaus-
thore in der Nähe des Gaſthofs zum Herz nach Paſſendorf bereit, à Perſon 2 Sgr.

Guts- Verkauf. Daß ich mich hier niedergelaſſen habe,
Ein zwei Stunden von hier belegenes, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

völlig ſeparirtes Landgut, mit zwei Hufen Querfurt, den 6. October 1846.
ſchein nehmen.

Kelterfeſt
Sonntag den 11. d. M. hierzu ladet er

Feld und ganz neuen Wirthſchaftsgebäuden, Dr. R. Streicher,
ſoll ſofort preiswürdig, jedoch ohne Un- praktiſcher Arzt, Wundarzt und
terhändler, verkauft werden. Näheres Geburtshelfer.
durch den Gutsbeſitzer Suppe zu Halle Sam Bauhofe Nr. 309. Berichtigung.Jn Nr. 220 d. Cour. Beil. S. 6. Sp. 1 iſt

gebenſt ein
Louis Finger in Rollsdorf. l traube.

Sonntag Concert in der Wein in der Anzei ibeſi ſtattStadtmuſikchor, zeige „Fur Brennereibeſitzer.“ ſt
„„C. Gumbinner“ zu leſen „L. Gumbinner.“

Beilage

Mittwoch den 14. October früh 9 Uhr gottesdienſt
liche Feier des Guſtav-Adolph- Vereins fur Cönnern

Einem hoch verehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir die
bisher im Hauſe des Herrn Zimmermann am Markt innegehabte Geſchäftsannahm
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ExtraBeilage zu Nr. 237 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Sonnabend den 10. October 1846.

Explodirende Baumwoille.
Braunſchweig, d. 5. Oct. Vollkommen unabhängig von

Schönbein und Böttger, auf eine Beobachtung von Pelouze
fußend, die mein Lehrbuch der Chemie auf Seite 136 im I. Bande
hat, iſt es mir gelungen, eine explodirende Baumwolle darzuſtel
len, welche nach den drei vorgenommenen Verſuchen in der That
ganz geeignet erſcheint, das Schießpulver zu erſetzen. Um die
Reſultate wichtiger Entdeckungen ſo ſchnetl als es zu wünſchen
auf die höchſte Stufe der Vollkommenheit zu bringen, ſcheint es
mir nothwendig, dieſelben ſofort der Oeffentlichkeit zu übergeben,
damit Hunderte und Hunderte ſich mit denſeiben beſchäftigen kön-
nen. Jch verſchmähe es deshalb, die von mir gemachte höchſt
intereſſante Entdeckung, deren Folgen im Augenblicke gar nicht
abzuſehen ſind, zu verkaufen oder patentiren zu laſſen, und bringe

ſie hiermit zur allgemeinen Benutzung ins Publikum.
Zur Darſtellung der exploſiven Baumwolle wird gewöhn-

liche, gut gereinigte Baumwolle ungefähr eine halbe Minute
lang in höchſt concentrirte Salpeterſäure getaucht (die, welche
ich benutze, iſt durch Deſtillation von zehn Theilen trockenen
Salpeters und ſechs Theilen Vitriolöl bereitet), dann ſofort in
oft zu erneuerndes Waſſer gebracht, um ſie darin von anhän-
genden Säuren völlig zu befreien wobei Sorge zu tragen,
daß alle feſter zuſammenhängenden Theilchen gehörig entwirrt
werden und hierauf ſtark getrocknet. Das exploſive Präparat
iſt dann fertig. Die Wirkungen deſſelben erregen Staunen bei
Jedem der ſie ſieht. Die kleinſte Menge explodirt, wenn ſie
auf einem Ambos mit dem Hammer geſchlagen wird, wie

durch einen glimmenden Körper entzündet,
brennt ſie wie Schießpulver ab, und im Gewehr leiſtet ſie in
weit kleinerer Gewichtsmenge vollkommen Das, was Schieß-
pulver leiſtet. Man wendet die exploſive Baumwolle genau ſo
wie Schießpulver an. Man macht aus derſelben einen Pfropf,
ſtößt dieſen in den Lauf, ſetzt einen Papierpfropf und dann die

Die Exploſion des Zündhütchens bringt die Baum-
wolle zum Explodiren.

Ohne Ausnahme ſind Alle, welche den von mir angeſtell
ten Verſuchen beigewohnt haben auf das vollſtändigſte befrie-
digt, kein Aber hat ſich hören laſſen. Das unten gegebene
Zeugniß ausgezeichneter, mit dem Gewehre vertrauter Männer
mag meine Ausſagen beſtätigen. Jndem ich nun dieſe wichtige
Entdeckung gleichzeitig Deutſchland, Frankreich, England, Ruß-
land, Amerika, überhaupt der allgemeinen Benutzung übergebe,
wünſche ich, daß dieſelbe recht bald auf die höchſte Stufe der
Vollkommenheit gebracht werden möge, und hoffe vertrauensvoll,
daß die höchſten und hohen Souveraine und Regierungen geru-
hen werden, mir dafür Das zu geben, was ich, als Chemiker,
ein Aequivalent nennen will.

Die geehrten Redactionen inländiſcher und ausländiſcher
Zeitſchriften werden mich durch Verbreitung dieſes Aufſatzes ſehr
verpflichten.

Dr. Otto, Medicinalaſſeſſor und Profeſſor der Chemie.
„Geſtern, am 4. Octbr. haben wir den erſten Verſuchen

mit explodirender Baumwolle im hieſigen Laboratorium beige-
wohnt heute von den vollkommen befriedigenden Reſultaten mit
Schießgewehr und ſcharfer Ladung uns überzeugt.

Braunſchweig am 5. Octbr. 1846.
Dr. Hartig, Forſtrath. A.v. Schwarzkoppen, Oberförſter.“

Eiſenbahnen.
Berlin-Anhaltſche Eiſenbahn. General Verſammlung

der Actionairs und Jnhaber von JuterimsQuittungen Mittwoch den
1. November Nachmittags 4 Uhr in dem Empfangshauſe auf dem

e 2 h
Askaniſchen Platze in Berlin. Actien und JnterimsQuittungen
ſind, nebſt einem unterſchriebenen Verzeichniß darüber, in den Ta
gen vom 289. October bis 3. November in der Hauptkaſſe der Ge-
fellſchaft in Berlin gegen eine Beſcheinigung, welche als Einlaßkarte
dient, abzugeben.

Berliu, d. 7. Octbr. An der heutigen Börſe wurde gemacht:
Potsdam- Magdeburg Br. 88 G. Magdeburg Wittenberge

Br. 90 G. Berlin Hamburg 97 Br. 96 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 98 Br. 97 G. Hamburg Bergedorf Br.

G. Köln Minden d Br. »8 G. Rhein. Stamm Prior.
84 Br. 88 G. Aachen -Maeſtricht 85 Br. 84 G. Prinz Wil
he.m Br. G. Bergiſch-Markiſche 81*/, Br. 808/, G. Star-
gard Poſen Br. G. Nieder-Schleſiſche 859 Br. 88 G.
Glogau Sagan Br. 64 G. Brieg Reiſſe Br. G.
Wilhelms -Bahn (Coſel-Oderberg) Br. 70 G. Sachſiſch
Schleſiſche Br. 95 G. Berun-Krakau Br. 69 G. Thu
ringer 89 Br. 88 G. Friedrich Wilhelms Nordbahn 733 Br.
728, G. Kaſſel -Lippſtadt 59 Br. 88 G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. CoöthenBernburg Br. G. LöbauZittau Br. G. SachſiſchBaieriſche 77], Br. G. Bexbach Ludwigshafen Br. 92 G.
Schwerin-Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G.
Altona Kiel 106 Br. G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer FerdinandsNordbahn 177 Br. G. Wien-
Gloggnitz Br. G. Peſther Br. 593 G. Mailand
Venedig Br. 113 G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 91 Br. 90 G. UtrechtArnh. Br. 106 G. Zars-
koje-Selo 74 Br. G.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. October.

onds. Pr. Covr. Actien. Pr. Coar.F f. Srlf. Seſr. Actien. f. Farce e
St Schidſch. 3 92 392 Magd. eeipz-
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4
Seebandt. 878 87 Bri. Änhalt. 114 113,

Kur u. Nm. do. do. P Obl.. 4 T.Schldoſchr. 3 90 Düſſ. Elberf. 5 1071 106
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SObligation 3 i 921 ſWheiniſche 85Wſtpr. Pibr. 32 92 913 do. do. P. Obl. 4
Geofd.Poſ. do 4 162 102 do. v. St. gar. 31
do To. (3 91 DOberſchleſ. a. 4

O pr Pfdöbr. 3 94 do. Prior. 4 uPomm. do. 31 do. R. v. eing
Keu Nm. do. 3 942 WBrl. Stettin-
Schleſ do 31 96 S L. a. u. B. 109 108
do. v. Staat Magd. Hlbſt.. 4 11105!gar. Li. B. 3 B. Schw. Fr. 4

Gold al mar do do. P Obl. 2 7 7Frorched'or. 1827 13 insAnd. Goldm.J g 1 Mk. v. eing. 4 89à 5 Thlr. t do. Prior. 4 93DHisconto do. Prior. 5
Actien. N. M. Zwgb. 4Porsd.-Mgd. 4 90 )'32 do. Prior 42Obl. I. A 4 91 908, W.-B. C-0. 4 71do. Lit. C. WBerl.- Hamb. 4 l 58

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 8. October (Nach Wispeln.)

Weizen 67 71 Gerſt e 40 42Roggen 64 65 Hafer 28 259
Waſſerſtand der Saale bei

am 8. October Abends 6 Uhr am Unrerpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 9. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
em 8. October: 44 Zoll unter 0.

Halle



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 9. October.

Die Hrrn. Renk. Baron v. Aarenſtädt a. Brüſ-Jm Kronprinzen

Goldunen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Lamprecht a. Naumburg Hr. Schaufpl,
Zimmermann a. Fürſtenwalde. Hr. Lieut. a. D. Schumann e.
Wollgaſt. Die Hrn. Kaufl. Dreher a. Droſſen Bechheff a. Bics
lau, Ziegler a. Berlin.ſel, v. Teuben a, Berlin. Hr. Profeſſor Lübenau a. Kopenbagen. Schwarzen Bär: br. Schiffsbaumſtr. Kretzmann a. Alsleben. Hr.

Hr. Negoziant Nieraille a. Paris. Die Hrra. Kaufl. Schuſter a. Jngroſſator Engelberg a. Schraplau. Hr. Sänger Leufer a. Roch
Rüdesheim, Brennemann a. Lüttich, Jacob a. BVremen Haſenbein litz. Hr. Kaufm. Sauerländer a. Magdeburg.a. Deidesheim, Limburger a. Stuttgart

Stadt Zürich
meiſter Müller a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Klisky a. Mogde o. Berlin.
burg, Firgellin a. kuckenwalde, Philippſohn a. Zaſſel, Schmidt ſterhagen a.a. Frankfurt Schröder a. M.inz, Groſch a. Merſedurg, Heidt a. Goldunen Kungel:
Stuttgart, Herrmann a. Würzburg Hencke a. Hannover, Lüdecke mann a. Bernburg.a. Braunſchweig Schwarz a. Keſſel.

Goldunen Ning:
Die Hrrnu.

nene
t

en

Pohlmann a Hamburg.pr. Oberſt v. Hannecken a. Brandenburg. Hr. Berg-

Die Hrrnu. Fabrik. Schrörfer u. Moritz a. Berlin.
J Beillermann u. äh a.

Stadt Hamburg:
baum a. e

Stadt Wien
Krüger a.

E. e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner Frau, geb.
Tellemann, von einem geſunden Jun-
gen beehrt ſich, ſtatt jeder beſondern Mel
dung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Amt Giebichenſtein, d. 9. Oct. 1846.
H. Bartels.
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Bekanntmachungen.
Auctions:- Anzeige. Zur Mictt-

woch als den 28. October d. J. Vormit-
tags 11 Uhr ſollen im Gaſthaus zum
ſchwarzen Roß von der Poſthalterei in
Naumburg wegen Eintretung der Eiſen-
bahn

Zwanzig Stück überzählige
Pferde

Zwei Stück leichte 4ſitzige Chaiſen-Wagen,
Drei Stück Leiterwagen,
Zwei Paar Kutſchgeſchirre (Sielenzeug),

und andere Gegenſtände an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich verſteigert werden.

Naumburg, den 8. October 1846.
Der Königl. Poſthalter

Löffler.
10000, 4000, 2000, 1500, 1001500, 1000,700, 400 und 260 Thlr. ſind auszulei-

hen durch den Actuar Dancker, Schmeer-

ſtraße Nr. 480.
Dienstag den 27. d. Mts. findet der

Fiſchverkauf am großen Golpaer Teiche
von früh S Uhr an ſtatt.

Pöplitz, den 8. October 1846.
C. Sommer.

Daß ich bereit bin, Unterricht im Zeich-
nen und Malen, ſowie im Modelliren in
Thon zu ertheilen, zeige ich hiermit erge
dvenſt an, mit der Bitte, um gütiges Zu
trauen.

Breitegaſſe Nr. 1201.
Friedrich Liegel,

Geſchichts- und Portraitmaler.
Große friſche Holſteiner Auſtern empfiehlt

Friedrich Käühl.

brauchbare

e

Advokat Holling a. OresdenWelienbue g.

Hr. Rent. Herſching a. Leipzig.
Hr. Baron v Seckendorf a. Schulenburg.

Finſterwalde.

dehdlr. e a. T
m d h ken

Die Hrrn. Kaufl. Kunkel a Dingelftedt, Roſen-
Katzenſtein a. Witzenhauſen. Hr. Stud. Müller

Hr Gutsbeſ. v. We-

Hr. Kaufm. Liep-
Voigt a. Zwickau.

Hr. Kauſm,
Hr. Oekon, Edel a. Rieſtedt. Hr. Pfcr-Hr. Goldarb. We gmann a. t

Hr. Oekon.

ganz ergebenſt

D. Lehmann's
Morſellen- und Bonbon- Fabrik.

Mehreren Wunſchen nachzukommen,
auch zur Kenntniß der geehrten auswar-tigen Herrſchaften, fuühle ich mich veran-

laßt, die ſämmtlichen Niederlagen anzu
zeigen.

Niederlagen:bei Hrn. Gebr. Tecklenburg und Hrn.
Tümmler in Leipzig, Hrn. J. F. Baum
in Magdeburg, Hrn. Webel in Zeitz,
Hrn. Loſſier in Eönnern, Hrn. F.
Schwarz in Merſeburg, Hrn. Bolzani
in Berlin, Hrn. Bechſtedt in Langen-
ſalze, Hrn. Eramer in Dresden, Hrn.
Loth in Bibra, Hrn. Wagenbreth inNaumburg, Hrn. Suß in Weißenfels
und Koöſen, Hrn. Apelt in Zoörbig, Hrn.Schnabel in Erfurt und Hrn. Fitzanz

in Cöthen.
m

Lehrlings- Gefuch.
Zum möglichſt ſofortigen Antritt ſucht

einen Lehrling der Buchbinder und Galan-
teriearbeiter Heinr. Unterberg jun. in
Cönnerr.

Jch bin geſonnen, meinen an dem ſo
genannten Katzelberge in der Wejtzendorfer
Flur an der Unſtrut gelegenen Steinbruch
aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver-
pachten. Kaufliebhaber können daher täg-
lich mit mir in Unterhandlung treten.

Reisdorf, den 7. October 1846.
Friedrich Werner.

Ein ausgezeichnetes Leipziger Mahagoni
Planoforte mit 7 Octaven ſteht für einen bil-
ligen jedoch feſten Preis zu verkaufen Schmeer
ſtraße Nr. 705, 2 Treppen hoch.

ErZum Ankauf von Moſt, aus den Manns
felder Weinbergen, empfiehlt ſich hiermit

Eisleben, den 8. ober 1846.
G. A. Hempel.

Schmiede- Verkauf.
Jn einem großen Dorfe hieſtger Gegend

ſteht die Schmiede ſofort zu verkaufen durch

den Oekonom Gähler in Schkeuditz

Guts- Verkauf.
Ein neu und ſehr nett gebautes Landqut

nebſt großem Gacten am Hofe, 123 Me
gen der ausgezeichnetſten Raps- und Weizer-

felder und Wieſen in 3 Plänen, ſo wie gu
tem Jnventar, wobei 3 Pferde, 11 Melkkühe,
etwas Jungvieh, Schweine und Schaafe e
ſind, ſoll auszugsfrei mit allen Vorräthen
ſofort verkauft werden. Die Forderung iſt
14,000 Thlr. mit Anzahlung.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſte
nair Wilh. Gähler in Schkeudis.

e eHeute Sonnabend friſchen Haſendeaten

und Sonntag friſche Pfannenkuchen auf der
M aille.

Ein großer Hund (Saufänger) iſt zu ver

kaufen in der Einnahme zu Stumsdorf.
neteLehrlings- Geſuch.

Auf ein hieſiges Comptoir wird ein Lehr
ling, mit guten Schulkenntniſſen verſehen,
geſucht.

Das Nähere bei Chr. Fritſch Vet-
terlein, dem Oberbergamt gegenüber.

Die neueſten Moden für dieſen Herbſt
und Winter, in Hüten, eleganten und Ne
gligée Häubchen, Blumen und
empfiehlt die Modehandlung von

W. Weibezahl,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 214.

Sonntag Concert im Hotel zur Ei
Vereinigtes Muſikchor.ſenbahn.

Bändern,
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